
Gertel jährlicher Abonnements Preis 9 Inſerate für den Courier werden an
für Halle und unſere unmittelbaren g genommen Jn Leipzig in derAbnehmer 26 Sgr. Durch die reſp. O u r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Po Anſtalten überall nur: O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.222 Sgr. Jn Magdeburg in der Creutz

fchen Buchbandlung, Breite
weg Ro. 156.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Montag den 26. Juni
Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
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Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers.

Schwetſchke.

Deutſchkland.
Berlin, d. 22. Juni. Se. Maj. der König iſt heute

früh aus Pommern zuruckgekehrt und nach Pillnitz gereiſt.

Berlin, d. 23. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Kammerherrn und Domherrn des ehemaligen Hochſtifts
zu Halberſtadt, Karl Ludwig von Berg auf Schonfeld
bei Prenzlow, unter dem Namen: von BergSchoönfeld
mittelſt Allerhochſt vollzogenen Diploms vom 30. November
1842 in den Grafenſtand zu erheben und zugleich zu beſtimmen,
daß der gräfliche Titel auf den jedesmaligen Beſitzer des von
demſelben errichteten Familien -Fideikommiſſes, inſofern der-
ſelbe zur von Berg'ſchen Deſcendenz gehort, nach der Primo-
genitur-FolgeOrdnung vererbt werden ſoll;

Den Geheimen Juſtizrath a. D., Rittergutsbeſitzer von
Ploetz auf Deuthin, zum Landrath des Camminer Kreiſes,
im Regierungsbezirk Stettin, und

Den Kreis-Deputirten, Rittergutsbeſitzer von Witten-
burg auf Schlogwitz, zum Landrath des Reuſtadter Kreiſes,
im Regierungsbezirk Oppeln, zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Landhof-
meiſter im Königreich Preußen, Graf zu Dohna- Schlo
bitten, iſt von Deſſau hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Kollegienrath und Geſchäftsträger
am Königl. Sizilianiſchen Hofe, Graf von Chreptowitſch,
iſt nach Dresden von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Karl iſt aus der Provinz Sachſen hier wieder eingetroffen.

Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, Graf zu
Stolberg-Wernigerode, iſt von Kottbus, und Se. Ex
cellenz der Wirkliche Geheime Rath, Freiherr Alexander
von Humboldt, von Neu-Strelitz hier angekommen.

Der Furſt Dimitri Dolgorucki iſt nach Boppard,
und Se. Excellenz der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Feldmarſchall
Lieutenant und Wirkliche Kämmerer, Freiherr von Welden,
nach Leipzig von hier abgereiſt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 15. Juni. Der Finanzminiſter Ro-

chuſſen hat ſein Amt niedergelegt und iſt zum außerordent-
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am belgiſchen
Hofe ernannt worden. Ritter van der Heim van Duij-
vendijke hat das Portefeuille der Finanzen erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Die Regierung ſoll entſchloſſen

ſein, bei fernerem Fortſchreiten der Jnſurrektion auf der Halb-
inſel in Uebereinſtimmung mit England zu Gunſten der Een-
tralgewalt in Madrid einzuſchreiten. Ueber dieſen wichtigen
Punkt zirkuliren indeſſen bis jetzt nur Geruchte, die in keiner
Weiſe zu verburgen ſind.

Marſchall Soult hat einen ſeiner Adjutanten an die
ſpaniſche Grenze abgeſchickt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 47. Juni. Jm Unterhauſe ging es letzte

Nacht ſcharf zu. Bei Gelegenheit der Debatte uber die iriſche



gerechtfertigt ſein.

Waffenbill kamen alle Jrland betreffende Fragen zur Erorte
rung; Graham, Roebuck, Stanley und Ruſſell wa
ren die Hauptſprecher; die Debatte dauerte bis 3 Uhr Mor
gens und wurde dann auf Montag vertagt.

Berichten aus Dublin vom 15. d. zufolge fand bei Lim-
merick abermals eine Berſammlung von mehr als 100,000
Menſchen ſtatt, bei der O'Connell aber ſich mit der zweiten
Rolle begnugte, die erſte war einem katholiſchen Prieſter, Co
ſtelloe, übertragen. Nach ihm ſprach O'Connell und en-
digte mit den Worten Niemals habe er weniger Drang zum
Reden gefuhlt, als dermalen. Und warum Weil der Tag,
der Augenblick gekommen iſt, wo man handeln muß. Für
Euch wird bald die Stunde kommen, wo man als Sklaven
leben oder als freie Menſchen wird ſterben muſſen.

Belgien.Bruüſſel, d. 11. Juni. Jn den Beziehungen Belgiens
zu einer der Hauptmächte Deutſchlands und durch ihre Vermit-
telung zum Zollverein ſind ſeit einiger Zeit die erfreulichſten
Veränderungen eingetreten. Eine Annaäherung, welche die
Freunde beider Länder ſo lange ſchon gewunſcht und die irgend
welch feindlicher Einfluß immer wieder zu beſeitigen oder hin
auszuſchieben wußte, ſcheint jetzt in nahe, ja unmittelbare
Ausſicht geſtellt zu ſein. Man hat die Nothwendigkeit, ſich zu
verſtändigen von beiden Seiten erkannt, und da vielfache
Intereſſen politiſcher und materieller Art dem guten Willen, an
deſſen Daſein jetzt nicht mehr zu zweifeln iſt, zu Hulfe kommen,
ſo durfte die Hoffnung eines bleibenden Reſultats mehr als je

Jrren wir nicht, ſo handelt es ſich nicht
allein um einige Zugeſtändniſſe ſekundärer Art, die als Erwie
derung der belgiſcherſeits im vorigen Jahr gemachten Konzeſſio
nen fur die Einfuhr deutſcher Weine und Seidenwaaren zu betrach-
ten wären, ſondern man beabſichtigt umfaſſendere Unterhandlun-
gen, bei denen es auf ein größeres Reſultat, den Abſchluß eines
Handelsvertrags zwiſchen Belgien und dem Zollverein abgeſehen
wäre. Die Nutzlichkeit und Rathlichkeit eines ſolchen wird jetzt
von einer Seite beantwortet, bei der früher Gleichgultigkeit,
wenn nicht Abneigung dagegen vorherrſchend war. Die Sache
iſt noch zu ſehr im Werden, als daß ſich jetzt ſchon nähere Mit
theilungen daruüber geben ließen. Die Sinnesanderung aber
ſcheint gewiß, und ebenſo, daß in ganz Kurzem, ſobald die
Präokkupation der bevorſtehenden Wahlen voruüber ſind und
das jetzige Miniſterium durch den hoöchſtwahrſcheinlichen Aus
gang derſelben einen definitiveren Charakter bekommen haben

wird, man ernſtlich ans Werk zu gehen beabſichtigt. Es iſt
fehr leicht möglich, daß die erſten einleitenden Verhandkungen zu
Bruüſſel ſelbſt ſtattſinden, und erſt, wenn die Negoziation zu
einer gewiſſen Reife gediehen iſt, der Ort derſelben in eine deur
ſche Hauptſtadt verlegt wird.

Spanie g.
(Paris, d. 19. Juni. Ueber den weitern Gang der

Dinge in Spanien hat man heute abermals widerſprechende
Nachrichten. Die Débats melden als gewiß, der Komman-
dant des Forts Montjouy habe ſich ſtandhaft geweigert, dem
Oberſten Pujol Platz zu machen das Fort ſei noch im Beſitz
einer Garniſon, die treu zu Espartero halte damit bleibe
denn auch vorerſt die infurrekrionelle Bewegung zu Barcelona
kompromittirt. Nach andern Angaben ſoll jedoch die Regierung
durch den Telegraph Nachricht erhalten haben, daß ſich Montjouy
wirklich im Beſitz der Jnfurgenten befinde. An der Böſe war
auch verbreitet, Valencia habe ſich den von Espartero dort-
hin detachirten Truppen unterworfen. Kurz, man weiß nichts
Beſtimmtes über die Vorgange nach dem 13. Juni.

Berichte von der ſpaniſchen Grenze beſagen: das Fort
Montjouy ſei am 14. Juni in die Hände der Jnſurgenten ge
fallen und zwar in Folge eines Aufſtandes der Garniſon. Die
Regierung ſoll Depeſchen aus Madrid vom 14. Juni erhalten
haben wonach dort der Stand der Dinge in Katalonien und
Valencia bekannt und Espartero entſchloſſen war, ſich an
die Spitze der ihm treu gebliebenen Truppen zu ſtellen und auf
Barcelona zu marſchiren.

Aus Madrid vom 13. Juni wird gemeldet, daß der Ge
neral Seoane zum Oberbefehlshaber der vereinten Armeen
von Aragonien, Valencia und Katalonien ernannt worden iſt.
Zu Madrid ſelbſt werden alle erdenklichen Vorſichtsanſtalten
getroffen, um den Ausbruch einer Jnſurrektion zu verhindern.

Türekei.
Von der ſerbiſchen Grenze, d. 11. Juni. Kara

Georgiewitſch iſt vorgeſtern von ſeiner Rundreiſe wieder
in Belgrad eingetroffen und wurde von ſeinen Anhängern mit
Kanonenſchuſſen begruüßt. Die turkiſche Beſatzung hat ſich
jedoch aller Empfangsfeierlichkeiten enthalten wie ſie ſonſt bei
der Familie Obrenowitſch üblich geweſen ſind. Daß die gegen
wärtig noch am Ruder ſtehende Partei, im Fall eines in ihrem
Sinn unguünſtigen Ausgangs der Furſtenwahl, ſich zu verthei
digen geſonnen iſt, darüber herrſcht kein Zweifel. Kragujewaz
iſt durch dieſelbe befeſtigt worden und es ſtehen auch bereits
Truppen in dieſem Waffenplatze verſammelt. Der Baron
Lieven, ſo heißt es, wird den Tag vor der Furſtenwahl in
Belgrad eintreffen ſeine Ankunft war auch ſchon auf den 14.
Mai angeſagt, allein die Abſchieds-Audienz beim Sultan ſoll
dieſe Verzögerung veranlaßt haben.

(Trieſt, d. 7. Juni.) Mit dem Dampfſfſchiffe Principe
Metternich ſind zahlreiche Brizfe aus dem Orient eingetroffen.
Sie entwerfen ein duſteres Bild von den Zuſtänden in Syrien.
Mord und Raub ſind überall an der Tagesordnung die zugel-
loſen Arnauten auf der einen und die räuberiſchen Beduinen

auf der andern Seite ſpielen die Herren des Landes. Am
ſchlimmſten ergeht es den Europaäern, die allen moöglichen Be
druckungen und Mißhandlungen der Soldateska und der tur-
kiſchen Machthaber ausgeſetzt ſind. Jm Gebirge geht es ebeu-
falls wieder unruhig her. Es zeigt ſich überall, daß die Tuv
ken ganz unfähig ſind, das Land zu regieren.

Vermiſchtes.
Schlefien. Der Himmel ſcheint dies Jahr dieſem

Lande das, was er ihm voriges Jahr an Fruchten entzog, dop-
pelt wiedergeben zu wollen. Die fortwährende Wärme und

die häufigen befruchtenden Gewitterregen haben die Feld und
Gartenfruüchte ſo üppig aufſchießen kaſſen, daß ſelbſt die unzu
friedenſten Landleute die Fruchte ihrer Händearbeit bewundern.
Auch die Heuerndte zeigt ſich ergiebig.

Ruückſichtlich des (in Nr. 143 d. Cour.) erwähnten Ver
ſinken eines Dammes auf der Eiſenbahnlinie bei Meinerſtorf

(Wiemersdorf) giebt der Aktonger Merkur folgende Berichti-
gung Die Bahn geht in einer Länge von circa 40 Ruthen bei
Meinerſtorf durch ſehr moorige Wieſen, an deren einem Ende
man zum Behufe eines Dammes auf etwa 29 Fuß Lange 2 bis
3 Fuß hoch Erde aufgeſchüttet hat, als Verſuch, ob er auf
dieſe Art herſtellig zu machen ſei. Dieſer 20 Fuß lange Damm
iſt verſunken oder umgeſchlagen. Sand zur Aufſchüttung fehlte
nämlich dort und der Lehm des Aufgeſchutteten loöſte ſich in dem
naſſen moorigen Boden auf.
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Bekanntmachungen. Betrag n d Art e er 3. Ein 2 e auf t St
zahrlehMzeigen, die Beweismittel beibringen, un oder Ockleben, zwiſchen Apitz undW r ren Danl, Welche hiernächſt die weitern Verfügungen erwar Lswert, jetzt zwiſchen Dockhorn

als Sekononſfeleprimn u dem Kittergute en Bei ihrem Ausbleiben im Termin und und Goörlitz, taxirt 60 Thlr. Cour.
g 8 bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruche suh 2. und 3. in der Feldmark Be

e

2 p ehe L on deſſen den aber haben dieſelben zu gewartigen, daß ſie ſedau belegen,
oder Tode aller bisher angeſtellten Nachfor mit allen etwanigen Forderungen an die ſollen auf

y 9 Concurs Maſſe praäkludirt werden ſollen, den 3. Juli c. a. Vormittags 11 Uhr
e We ſein Waper Phergoen Tr und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen in dem zu Beſ edau belegenen Wohnhauſe
Kenntniß von dem Verbleiben des Bühl gegen die übrigen Creditoren auferlegt wer der Erblaſſerin meiſtbietend verkauft wer
haben könnte, hierdurch auf, uns oder der den wird. den. Der Lizitationstermin dauert bis Nach
nächſten Behörde davon Anzeige zu machen. Eisleben den 2. Juni 4843. mittags 3 Uhr. Taxe und HypothekenſcheinKoſten werden dadurch nicht verurſacht und Königl. Preuß. Land und liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht

baare Verlaäge nach Umſtänden ſofort er Stadtgericht. bereit. 29 Mat 1823

ſtattet. Poplitz, den 20. MaiHalle, den 17. Juni 1843. offener Arreſt. v. Kroſigkſches Patrimonialgericht.
Das Königl. Jnquiſitoriat. Das Königl. Land und Stadtgericht Junnshanns.

Eisleben macht hierdurch bekannt, daßSignalement: uber das geſammte Vermögen des Handels Gaſthof Verkauf.
1) Zuname Buühl, Sohn des Predigers manns Friedrich Koch allhier, worüber Jch bin geſonnen mein Gaſthaus, Fel

Buühl in Kleinkaina bei Weißenfels, durch ein Dekret vom heutigen Tage der der, Weinberg und Jnventgrium im Gan-
2) Vorname: Friedrich Wilhelm [(Concurs eröffnet, zugleich der offene Arreſt zen oder Einzeln zu verkaufen. Es hat
Alexander, verhaängt worden iſt. Es wird daher allen ſich bis jetzt eines zahlreichen Beſuchs von

3) Alter: 18 Jahre, und jeden, welche von dem gedachten Ge Fremden und anſtändigem Publikum zu
4) Groöße: 5 Fuß einige Zoll, meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, erfreuen gehabt, da die Lage des Spitz-
5) Haare: blond, abgeſchnitten, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hauſes Loöſitzgrundes und Weingebirge der
6) Augen: dunkel, hiermit angedeutet, an den Handelsmann Umgegend Dresdens die vorzüglichſte iſt,
7) Naſe: mittelmaßig, Friedrich Koch noch an irgend Jemand auch hat es ſich durch die Leipzig-Dresdner
8) Zahne: vollſtandig, das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel Eiſenbahn noch mehr verbeſſert, da es der
9) Geſichtsbildung: oval. mehr dem Königl. Land und Stadtgericht erſte Anhaltepunkt von Dresden aus iſt,

10) Geſtalt: ſtark, ſolches ſofort treulich anzuzeigen, und die und alle Sonn und Feſttage 8mal des
11) Beſondere Kennzeichen keine. in Händen habenden Gelder und Sachen, Tages und in der Woche Amal ſich aufhalt.

Bekleidet war er mit jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Darauf reflectirende reelle Käufer konnen
braunem Oberrock, grauen Tuchbeinklei Kechte, in das gerichtliche Depoſitum abzu nähere Auskunft auf portofreie Anfragen
dern, brauner Tuchweſte, Leinwand ſ[jefern, widrigenfalls, und wenn dennoch erhalten.
Hemde, kalbledernen Halbſtiefeln, ſchwar irgend etwas bezahlt oder ausgeantwortet! Goldene Weintraube bei Dresden, in
zer oder dunkelblauer Tuchmutze mit wird, dieſes fur nicht geſchehen geach der Reſtauration zur Eiſenbahn

Schirm. tet, und zum Beſten der Maſſe anderweit Louis Heine
beigetrieben, wenn aber der Jnhaber ſolAvertiſſement. cher Gelder oder Sachen dieſelben ver Bei Wilh. Körner in Erfurt ſind

Von er Königl. Land und Stadtge ſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch ſoeben erſchienen
richt zu Eisleben werden alle und jede, außerdem aller ſeiner daran habenden Un örner's räludienbuch. Ene-welche an das Vermögen des Handelsmanns terpfands und anderer Rechte fur verlu an und leichte Choralvorfpiele

m Friedrich Koch allhier, welches haupt- ſtig erklart werden ſoll. tp ſächlich in Mobilien und der Halfte eines t Eisleben, den 2. Juni 1843, Vaheen wen e n
nd Hauſes beſteht, und worüber, wegen Unzu Königl. Land und Stadtgericht.. pfer, H. W. Stolze, W. Wede
nd länglichkeit deſſelben, auf Andringen der mann u. A. Efg. t. 717, Sgr.u Gläubiger, der Concurs eröffnet worden, Freiwillige Subhaſtation. 6 gGr. s
n. Anſprüche zu haben vermeinen, dergeſtalt Die zum Nachlaß der verſtorbenen ge rner's Orgelfreund. 3. Bd.öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb zwei agiedenen Ehefrau Heinrich, Dorothee S e ä Gr.
errf r r a Weh r geb. Felgentreff zu Beſedau, gehoöri Dies Werk hat durch ſeine vriginelle
ti ler als Deputirten auf gen Grundſtücke, namlich: Jdee eine fo allſeitige günſtige Aufnahmedei p 1. Das sub No. 48. des Hypothekenbuchs gefunden daß es wenige Seminarlehrer und
de den 28. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, über das Dorf Beſedau eingetragene, Organiſten mehr geben wird, die ſich deſſen
dis anberaumten präkluſiviſchen Liquidations und daſelbſt zwiſchen Schulze und nicht vorzugsweiſe beim Orgelunterrichte und
uf Termin entweder in Perſon, oder durch ei Erlecke belegene Haus, Hof, Gar beim öffentt. Gottesdienſte bedtenen ſollten.
im nen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnfor ten, Scheune und Stallung, nebſtten mation verſehenen hieſigen Juſtiz-Commiſſa n Zubehör, taxirt 450 Thlr. Töpfer“s allgemeines und lſtändiges
un rius, wovon den hieſigen Orts Unbekannten Pr. Cour. Chorakbuch. Lfg. 4. à 7 Sgr.

die JuſtizCommiſſarien Giſeke, Binde- 2. Ein und ein halber Morgen Acker, 6 gGr.
wald und Beinert in Vorſchlag gebracht an der alten Windmühle, zwiſchen Proſpecte über dieſe Werke ſind in allen
werden, in dem Lokale des unterzeichneten Schnitzker und Buhlemann, ta Buch-, Kunſt- und Muſikalienhand
Gerichts Vormittags 10 Uhr erſcheinen, den xirt 200 Thlr. Cour., und tungen gratis zu habem,
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Auf den 30. Juni e., des Vormittags
um 9 Uhr, ſollen in dem ſonſt Henſen ſchen
jetzt Steinberg ſchen Hauſe in der Frey
ſtraße in Eisleben,

A gute braune Pferde
4 guter Stadt und Reiſe Wagen,

Dergl.1 gute Halb Chaiſe,
1 guter Ackerwagen mit

e

Paar gute Eggen,u Pferde Kutſchgeſchirr mit Neuſil

ber beſchlagen
auf 4 Pferde noch gutes Ackergeſchirr

und 1 guter Kronenleuchter,
meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be-
zahlung in Pr. Cour. verkauft werden,

wozu Kaufer einladet
Eisleben, den 22. Juni 1843.

Melcher.,

eiſernen Achſen,

Fortwährend guter weißer Rübenſaamen
iſt zu haben Markttags in meiner Bude
und in meinem Hauſe Petersberg

F. Schluter,
Nr. 1447.

früher Frau Schlotte.
an Die nach der, im Courier Nr. 144,
4842 enthaltnen Erfindung des Dr., M.
Schmidthammer in Alsleben, verfer
tigten und in Frankreich eingeführten Pa-
riſer Patentſpritzen, zur Bewäſſerung
des Erdreichs, ſind bei dem Kaufmann
Baum in Magdeburg, eine größere für
drei Thaler und eine kleinere für zwei Thaler,

zu erhalten.

Einem geehrten muſikaliſchen Publikum
mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß
ich außer den bisher gefuhrten Jnſtrumenten
in Flügel und Tafelform auch noch eine
Sorte in aufrechter Form (Pianinos) habe
anfertigen laſſen, und bemerke, daß dieſelben
nicht nur des ſchönen geſangreichen
Tones halber ſondern auch wegen aus-
gezeichnet dauerhafter Stimmhal-
tung allen Andern vorzuziehen ſind. Dieſe
Jnſtrumente, wevon ich gegenwärtig drei
Exemplare vorräthig habe, laſſen an aäußerer
Eleganz nichts zu wünſchen übrig, und kon
nen ſelbſt in dem kleinſten Zimmer bequem
aufgeſtellt werden. Für die Dauer derſelben
leiſte ich jede beliebige Garantie, und bin
gern bereit, ſelbige auf Verlangen auf Probe

zu geben.
C. F. Rahnefeld, Märkerſtr. Nr. 453.

den ſteinhart, und haftet ganz feſt.
Zu haben in Halle bei

Pariser Zahnkitt,
vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und Pflege der Zahne.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.
Auf die leichteſte Weiſe kann man damit jeden ſchadhaften und hohlen Zahn ans-

kitten, und denſelben gleich andern geſunden Zahnen wieder tauglich machen. Die durch
Zutritt von Luft und Speiſen öfters entſtehenden Zahnſchmerzen, ſowie ein ubelris
chender Athem, werden dadurch gänzlich vermieden. Der Kitt wird nach wenigen Stun

Franz Vaecean,
Heute Concert be

Kuhne auf der Maille.

Auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg kann ein Kutſcher ſogleich ein
Unterkommen finden.

Montag, den 26. Juni, Concert
vom Stadtmuſikchor und brillantes
Feuerwerk in der Weintraube.

Heiſe.
Creas-Leinwand von vorzuglicher

Qualité zu billigen Preiſen, auch rein lei-
nene Taſchentucher empfiehlt

F. Friebel,
Leipziger Straße Nr. 298.,

Herrn C. F. Kloſe gegenuber.

Verſteigerung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen

Herrn Dr. med. Kohlruſch allhier gehö
renden, beſonders werthvollen chirurgi-
ſchen Jnſtrumente, ferner deſſen haupt-
ſachlich aus medieiniſchen und chi-
rurgiſchen Werken beſtehende Biblio
thek, und eine Partie werthvoller Oel-
gemälde und Kupferſtiche, ſollen

Verſtorbenen, Halleſche Straße No. 6.
2te Etage, im Einzelnen gegen baare Zah-
lung durch mich verſteigert werden. Spe-

zielle Verzeichniſſe ſind vom 12. Juni an
in obigem Local und bei mir einzuſehen.

Leipzig.
Advocat Heinrich Götz,

als requir. Notar,
Hainſtraße No. 1.

Calicos in verſchiedenen Farben und
Preſſungen, 18 und 36 Zoll breit, em-
pfiehlt beſonders den Herren Buchbin-

dern zum Fabrikpreis
die Papierhandlung von Th. Henning,

Leipzigerſtraße Nr. 327.

L Bekanntmachung.
In der Ziegelei zu Friedeburg friſcher

Kaltk Donnerstag den 29. d. M.

Ein Lehrling kann placirt werden beim
Pinſel und Buürſtenmacher G. Föſe in
Halle.

am 3. Juli 1843 u. f. Tage im Logis des

Ein Barbiergehulfe, mit guten Zeugnfſfen
verſehen, findet ſogleich Condition. Das
Nähere iſt zu erfahren kleineNr. 1061., b S regbaße

Ein Landgut in der Nähe einer groStadt, mit faſt 3 Buſen ohne 86
Magdeb. Morgen ganz gutem Boden, mit
einer ſchönen Erndte, und dem lebenden
und todten Jnventario, iſt der Beſitzer we
gen Geſchafts Verhältniſſe unter billigen
Bedingungen zu verkaufen entſchloſſen. Das
Nähere daruber durch den Kreis Boniteur
Hn. Planer in Merſeburg, Gotthardt-
Straße.

war

Dem
fruhvollendeten Jungling

Chriſtian Gottfried Schlegel,
geboren zu Stroeßen am 17. Juni 1820,
geſtorben als Soldat zu Magdeburg,

am 1. Juni 1843,
gewidmet von ſeinen Jugendfreunden.

Wann, wo und wie die Stunde ſchläc tDie zu der letzten Ruh uns trägt? z
Hat uns verborgen Gottes Plan,
Und wie er's macht, iſt's wohlgethan.

Nach ſeinem Rathſchluß ſollte ſie
Dir ſchlagen fern und ſchnell und fruühl!

Nicht ſollteſt Du im Vaterhaus
Den letzten Seufzer hauchen gus!

Wohl fremder Sand deckt Dein Gebein,
Nicht ſchließt's der Heimath Friedhof ein!
Doch ruh'ſt Du ſanft ob uns auch fern
Die Erd' iſt ubergll des Herrn!

So ſchlummre wohl, geſchiedner Freund,
Von Deinen Treuen ſtill beweint!
Vergeſſen werden wir Dich nicht,
Bis einſt auch unſer Auge bricht.

Dank Herrn und Frau Nette und
den treuen Jugendfreunden meines verſtor
benen Sohnes fur die demſelben geweihten
Denkmaler und fur aller Freunde Theil
nahme.

Johann Samuel Schlegel
zu Stroeßen.

Beilage
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HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 26. Juni 1843.

Frankreich.
Paris, d. 20. Juni. Die Boöorſe war heute zum Stei-

gen geſtimmt; gegen 3 Uhr verbreitete ſich das Geruücht,
Valencia ſei von Espartero's Truppen vergebens angegrif-
fen worden; der zuruckgeſchlagene General habe ſich eine
Kugel vor den Kopf geſchoſſen man hoörte auch, die Regle-
rung habe durch den Telegraphen Nachricht aus Madrid vom
17. Juni erhalten im Ganzen herrſcht große Unſicherheit im
Geſchäft die Spekulanten wagen nicht, ſich auf bedeutende
Operationen einzulaſſen.

Die Königin Chriſtine ſoll nicht weniger als 12 ihrer
Agenten nach Spanien abgeſchickt haben, worunter Narvae z
und Cordoba; Toreno und Martinez de la Roſa
bleiben, als vertrauteſte Rathe, in ihrer Nahe.

Spanien.(Paris, d. 20. Juni. Die Debats geben viele Einzel-
heiten uber die jungſten Vorgange in den inſurgirten ſpaniſchen
Provinzen Neues erfährt man daraus nicht viel; gewiß ſoll
jetzt ſein, daß ſich das Fort Montjouy nicht ergeben hat; der
Kommandant, Oberſt Ech alecu, bewahrt es fur Esparte-
ro; er hat ſich entſchieden geweigert, den Befehlen des Gene-
ral Cortinez Folge zu leiſten. (Nach andern Angaben in
der Preſſe ware es ganz ſicher daß ſich das Fort Montjouy
am 13. Juni den Jnſurgenten ergeben habe; man halt aus
verſchiedenen Grunden die letztere Verſion fur die richtige.
Figueras Stadt und Feſtung hat ſein Pronunciamento
am 15. Juni gemacht.) Tarragona und Girona ſind fur die
Sache der Jnſurrektion gewonnen Lerida halt noch fur
Espartero. Die Berichte aus Katalonien gehen nicht wei-
ter als bis zum 15. Juni.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 24. Juni.

v Acetien. f. Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.

For ds.er ge et Brief. Geld.
Sr. Echidſch. 377, 10377 1657,, Eiſendahnen.

Preuß. Engl. Berl. Potsd.f 5 [139 138Oblig. 30. 4 103 [1022/, do. do. P. Obl.) 4 103
Präm.Sch. d. Magd. LeipzSeehandl. 93 925 do. do. P. Obl. 4 104
Kur u. Nm. Brl. Anhalt.) 138 137*,Schldvſchr. 3 102 ſo. do. P. Obl.] 4 103 c
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 781 77Oblig. 103/, do. do. P. Obt. 4 94
Danz. do. in Rheiniſche 5 767Th. as do do. p. Obl. 1 85
Wſipr. Pfbr. 3*/, 1022, [102 Berl. Frankf. 5 125 124
Srßh. Poſ. do. 4 106 106*, do. do. P. Obl.) 4 104*, 103*,
do. do. 3/,102 ſoOb. Schleſ. 4 115 c

Dſtpr. Pfbr. 3 1035), B. Stett. Lt. A. II18 ä
Pomm. do. 3 103 1027 do. do. Lt. B. a 116Kur u. Nm. do. do. abgeſt 113 2eet tn ar re n wv And. Goldm.à 5 Thlr. 12 12

isconto. 3

a

v

Leipzig, d. 23. Juni.

Staatspapiere. Ange Geſucht. Staatspapiere- Ange Gefucht.

boten. boten.K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 3/, in Pr. Et.
14 F. pr. 100 103von 1000 u. 500 100 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere Ja (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco. 150 197Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 2 50 lauf. Zinſen 1115
K. S. Landrentenbr. à 490 à 1039 im 104à s So i. 14 F. s 14 260/,v. 1000 u. 500 1022

kleinere u ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39 im 20 fl. F. à 10390 14150 2v. 1000 u. 500 100 ELeipz. Bank- Actien
kleinere à 250 Pr. 100 1212),Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100- pr. 100 121 2

v. 1000 u. 500 997 SäcchhfiſchBaier. do.

kleinere c pr. 100 99Lpz. Oresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.
Div. Sch. do. pr. 100] 170P.-Obl. à 106

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 2 12 6 bis 2 17 6Roggen 2 15 2 20Gerſte 1 15 1 20Hafer 1 10 15Berlin, d. 22. Junt. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf auch 2 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Roggen 2 Thlr. 5 Sgr., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Große Gerſte 1 Ahlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Hafer 1 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. (ſchlechte Sorte).

(Den 21. Juni.)
Das Schock Stroh 12 Thlr. 25 Sgr., auch 10 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf.
Der Ctr. Heu 1 Ahlr. 16 Sgr. 3Pf., auch 1 Thlr. 5 Sgr.
Kartoffeln der Schffl. 1 Thlr. auch 23 Sgr. 9 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 17. Juni 20 20 Thlr., am 20. Juni 19 Thlr. und
am 22. Juni d. J. 19--19 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pEt. nach Tralles. KornSpiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 22. Juni 1843.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand zu Halle
am 25. Juni.

Oberhaupt 6 Fuß O Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23, Juni Nr. 8 und 4 Zoll,

SSGSV mm Bonn 2
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bit 25 Juni.

Jm Kronprinzen Mad. Weſtphal a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Merz a. Fulda, Eiſenhardt a. Magdeburg, Sittig a. Frankfurt a. M.,
Brinckmann a. Geringswalde, Salomon a. Prag, Hufmann a. Wer-
dou. Hr. Lient. Baron v. Trouchée a. Düſſeldorf. Hr. Reg.- Rath
Richter a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Stahl a. Stockholm. Hr.
Rendant Mühlmann a. Breslau. Hr. Diak. Giedel a. Braunſchweig.
Hr. Lic. theol. Leon Moutet a. Montauban. Hr. Gutsbeſ. Liechwitz
a Balkendorf. Hr. Pred. emer. Sponholz u. Hr. Pred. Sponholz
a. Pakulent bei Greifenhagen. Hr. v. Morgenſtern, Königl. Dän.
Kammerherr a. Kopenhagen. Hr. Hofrath Kühnert a. Petersburg.
Hr Kaufm. Rochlitz a. Magdeburg. Hr. Bau-Conduct. Crefeld a.
Jüterbogk. Frau Generalin v. Brauſe a. Frankfurt a O.

Stadt Zürch Hr. Dr. med. Kramer a. Hildesheim. Die Hrrn. Kaufl.
Boockmann, Schwarzloſe, Herz u. Schaffenger a. Magdeburg So
bernheim a. Berlin, Roßmann a. Pforzheim, Wilkens a. Hamburg,
Wolf a. Frankfurt. Hr. Amtsrath Helling a. Schraplau. Hr. Ober
einfahrer Mähnert a. Wettin. Mad. Böhme a. Frankfurt a. O.
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Golduen Löwen Hr. Pred. Linder a. Biſel. Hr. Lieut. v. Marwitz
a. Breslau. Hr. Gaſtwirth Thormann a. Bosdorf. Hr. Parttk.
Nitſchmann a. Stötteritz. Hr. Baumſtr. Görſch a. Magdeburg.
Hr. Prof. v. Cholletz a. Plock in Polen. Die Hrru. Kaufl. Mai
baum a. Koblenz, Schurig a. Burg. Hr. Partik. Hartmann a.
J a S. Die Hrrn. Fabrik. Lehmann a. Schönebeck, Körner a

eßnitz.
3 Schwäuen Hr. Conſiſt.-R. Frahner a. Poſen. Hr. Kfm. Krüger

a. Oresden Fräul. Menztz a. Rochlitz.
Schwarzen Bär: vr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Hr. Pri

vatgel. Wehrhahn a. Coswig. Hr. Schiffseigner Köhler a. Witten
verge. Hr. Papierfabr. Keferſtein a. Elrich. Hr. Kaufm. Hennich
a. Weimar. Hr. Fabr Sandkuhl a. Zerbſt.

Stadt Hamburg Hr. Jngen. Beindorf a. Neunkirchen. Hr. Lieut.
v. Schnee a. Stolpe. Hr. Bergmſtr. Krug v. Nidda a. Tarnowitz.
Hr. Oekon. Obberius a. Auleben. Hr. Amtsrath Braumann a.
Wieskau. Die Hrrnu. Partik. Wahrlich u. Hecht a. Zorge. Die
Hrrn. Kaufl. Barth, Heinrich u. Queitz a. Nordhauſen Mebes a.
Magdeburg Berelly a. Warſchau, Schulz a. Schwedt, Kräger a-
Mühlhauſen.

Goldnen Kugel: Die Hrrn. Fabrik. Grunig u. Regel u. Werdau.Die Hrru. Kaufl. Stahl a. Ulm, Müller a. Bremen,
Flotho Meyer a. Berlin, Jordan a. Magdeburg, Lüttich a. Würz-
burg, Reißner a. Hamburg.

Goldnen Ring:

Hoffmann a. Zeitz.
miker Koch a. Aachen.
Kaufm. Krauße a, Berl'n.

Hr. Dr. Janmann a. Dresden.
Scheffler u. Friedmann a. Berlin Leßner a. Hildburghauſen. Hr.
Conſiſt.-Rath Dr. Haaſenritter a. Merſeburg.

Hr. Pred. Dietrich a. Wellhauſen.
Hr. Geſchäftsführer Weiß a. Leipzig. Hr.

Schöning a.

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Schul Jnſp.
Hr. Che

a. Cabticutta.

Hr. Lacktrer Hoffmann a. Leiozig.
Hr. Arzt Richter a. Aſchersleben.
Hrrn. Kaufl. Oſtermann a. Olpe, Herzog a. Hamburg.
Sekr. Vogel a. Wittenberg.
v. Grävenitz a. Zeitz. Hr. Lieut. Schumann a. Oldendurg.

Zur Eiſenbahn Frau v. Gehe u. Frau v. Bredow a. Berlin. Hr.
Rentier Baron v. Roch a. London.

Hr. Bar. v Zettewin a. Zettewin,
berg-Wernigerode u. Hr. Partik. Holfelder a. Berlin.

Hr. Baueleve Krugel a. Ungarn.
Hr. Fabrik. Kuhl a. Berlin. Die

Hr. Pol
Hr. Handl.- Diener Wilke u. Hr. Lieut.

Hr. Graf Blücher-Finken m. Gef.
Hr. Graf d. Stol

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zu Rothenburg a./S. belegene,
sub No. 3 des Hypothekenbuches eingetra-
gene Koſſathengut nebſt Zubehoör, beſtehend
aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe, Scheune,
Stallung, Hofraum, Garten und 72
Morgen Acker, ſoll im Wege freiwilliger
Licitation durch Unterzeichneten verkauft
werden, und iſt hierzu Termin auf

den 9. Auguft e., Nachmittags 2 Uhr,
in dem Sanderſchen Gaſthofe zu Ro-
thenburg anberaumt.

Die Verkaufsbedingungen können zu je-
der Zeit in meiner Expedition eingeſehen
werden.

Coönnern, den 17. Juni 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmüller.

Chaiſen- Verkauf.
Veranderungshalber ſoll kunftigen Sonn-

abend den 30. d. M.
Vormittags 10 Uhr,

in Nr. 433 am gr. Berlin eine noch we-
nig gefahrene ſehr gut gebaute grun lackirte,
mit Laternen und eiſernen Axen verſehene,
halbverdeckte Chaiſe, ein und zweiſpannig
zu fahren, meiſtbietend in Courant verkauft
werden.

W. Rößler.

Ein junger im Detail als en Gros
und Comtoir- Geſchäft gebildeter Handlungs
Commis, ſucht in einer reellen Handlung
in einem Seidenwaaren, Tuch-, Taback-
oder Comtoirgeſchäft ein baldiges Unterkom
men ſeine im Geeſchaftsſtyl geübte gute
Hand und vorzüglich gute Atteſte empfehlen
ihn aufs Beſte. Der Nachweis in dem
Commiſſions Bureau, Bruüderſtraße sub
Nr. 207, eine Treppe hoch, bei

Wächter.

n Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich mit einem großen Transport ganz
fein geriſſener reiner boöhmiſcher Bett-
federn, und ganz extra feinen Daunen
hier angekommen bin, und mache zugleich
alle geehrteſten Herrſchaften aufmerkſam,
daß ich auch ganz feine Schwanenfedern
von jetzt an mit liegen habe; ich bitte zu
gleich alle geehrteſten Herrſchaften, ſich da
von ſelbſt zu uüberzeugen, indem ich wegen
vielen und ſchönen Vorraths gewiß die
niedrigſten Preiſe ſtellen werde, wo ich dann
gewiß hoffen kann, daß alle geehrteſten
Herrſchaften mein Lager befriediget werden
verlaſſen können. Mein Lokal iſt im Gaſt-
hof zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Roöſchl.

Sonntag den 1. Juli ladet zum Ball
ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volk maritz.

Aechte lange Art weißer roth-
köpfiger HerbſtRubenSaamen, auch achte
Darmſtadter Spargel Pflanzen ſind ſehr
billig zu haben bei dem

Gaärtner Heſſe,
in Eisleben.

m

Es iſt ein kleiner Kahn aufgefangen;
der Eigenthumer dazu kann ſich melden bei
dem Fiſchermeiſter Schade in Wettin.

Fetten ger. Rhein- Lachs empfing
C. H. Riſel.

22

Heute Montag den 26. Juni d. M.,
Nachmittag 2 Uhr, Auction in dem sub
No. 207 in der Bruderſtraße belegenen
Tiſchlermeiſter Hrn. Rathckeſchen Haufe
1 Treppe hoch, mit einem Nachlaſſe von
Waſche, wobei ein Gedeck mit 12 Serviet
ten und mehrere Dutzend Frauen und Kin
derſtruumpfe und Waſchleinen ſind, Betten
und Meubles, ein Jnſtrument und eine
Guitarreſich befinden, alles ſehr gute Sachen.

G. Wächter.

Noch einige Schock ſchönes langes Rog-
genſtroh iſt zu verkaufen bei W. Trube.

Heute Nachmittag 5 Uhr
Probe zur Schöpfung.
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